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sind, nicht nachteilig auf die örtliche Tier- und Pflanzenwelt auswirkt“ – Nil- und 
Kanadagänse gehören zu diesen Arten, auch sie erhalten nun weitere Schonzeit. 
 
Im Kern bedeutet die Intervalljagd  eine faktische Halbierung der Jagdzeit auf 
Wasserfederwild in den entsprechenden Gebieten. Angesichts zunehmender 
Populationen insbesondere einiger Gänsearten und den damit einhergehenden 
massiven Problemen,  beispielsweise der Eutrophierung von Gewässern und/oder  
den Schäden durch Fraß und Verkotung an landwirtschaftlichen Nutzflächen, ist die 
Einführung einer Intervallbejagung mehr als kontraproduktiv. Die Beispiele aus den 
Nachbarländern Niederlande oder Belgien zeigen, wohin eine ideologisch verfehlte 
„Schutzpolitik“ führen kann. Dort werden mittlerweile Zigtausende Gänse vergast oder 
mittels Giftspritze euthanasiert. Ein Verfahren, das aus Sicht der Landesjägerschaft 
Niedersachsen - auch und gerade unter dem Aspekt des Tierschutzes - niemand 
wirklich wollen kann.  
 
Demgegenüber plädiert die  Landesjägerschaft für die nachhaltige Nutzung des 
Wasserfederwildes als gesundes und schmackhaftes Lebensmittel. Die ohnehin durch 
die Novellierung der Jagdzeitenverordnung im Oktober 2014 weitreichend verkürzten  
Jagdzeiten dürfen nicht noch weiter  eingeschränkt werden.  
 


